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Was ma alles zu bieten ham....!!!

tennis.mengkofen@gmail.com
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Blumenwieseé.      é.am Hang zu Platz 1 und 2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mehr Zuschauerrªngeé.     é.um die Plªtze 3 und 4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 5 

Bildschirm für 
Platzbelegung 
 
Im Fenster neben 
der Häusl-Tür seht 
ihr auf dem 
Bildschirm die 
aktuelle Belegung 
der Freiplätze. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Alte Setztafel = Neue Infotafel 
 
Die bisherige Setztafel 
wurde doch nicht 
entfernt, sondern als 
großzügige Info-Tafel 
umfunktioniert. Alle 
wichtigen Informationen 
sollen dort in Zukunft 
ausgehängt werden.  
 
 

Volksfestauszug mit 80 Tennislern im brandneuen Outfit unserer Sponsoren. 
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Mitgliederzahl  erreicht  weitere  tolle  Zielmarke 
 
Die Schnupperaktionen jeweils in Herbst und Frühjahr brachten in den letzten drei 
Jahren verstärkt neue Mitglieder zur Tennisabteilung. Zuletzt konnte man im April 
allein dadurch wieder 19 Neuzugänge verzeichnen. Aber auch unter der Zeit fanden 
durch Mundpropaganda immer wieder einige weitere Interessenten zum Tennissport 
und damit zu unserem Verein.  
Nachdem 2021 erstmals seit fast 20 Jahren die 200er-Grenze wieder überschritten 
wurde, schaffte man in diesem Sommer ein neues Zwischenhoch. Sage und schreibe 
252 Mitglieder zählte man im Juli. Das war zuletzt 1998 der Fall, als die 
Mitgliederzahlen dank des Nachwuchsfºrderungsprojektes ĂJugend 2000ñ einen 
deutlichen Sprung nach oben machten. Es liegen allerdings auch schon wieder 
einige Austritte vor, die aber erst Ende des Jahres zum Tragen kommen. Das sind 
oft Kids für die Tennis dann doch nichts Dauerhaftes war, oder auch z.B. Wegzüge. 
Aber das September-Schnuppern war dafür wieder ein Erfolg, und viele neue 
Interessenten werden diese Abgänge wieder ausgleichen.  
 
Übrigens, der Allzeitrekord in der Blütezeit des Tennissports mit Boris Becker und 
Steffi Graf, lag 1990 bei 275 Mitgliedern. Ob das jemals wieder erreichbar sein wird? 
Damals hatte man allerdings auch fünf Tennisplätze zur Verfügung. 
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Im April hatten sich erstaunliche 27 Teilnehmer zum Schnuppern eingefunden, woraus 
mit Nachzüglern am Ende über 20 Neuzugänge zum Verein und in den 
Trainingsbetrieb resultierten. Aber auch das Herbst-Schnuppern im September war 
mit über 20 Interessenten wieder sehr gefragt und brachte weiteren Zuwachs. Unsere 
Zusammenarbeit mit der Tennisschule Johannes Streifeneder trägt schon seit Jahren 
enorme Früchte und langsam nimmt der Zulauf zur Tennisabteilung mehr als 
eindrucksvolle Züge an. Weit über 100 Mitglieder waren im Sommer bei der 
Tennisschule aktiv im Training. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Schnuppertage immer wieder erfolgreich
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Verbandsrunde 2023 mit 6 Teams und 1 Titel 
 
Sechs Mannschaften schickte der SVM heuer in der Verbandsrunde an den Start. Hier 
die kurze Zusammenfassung des Saisonverlaufs der Mannschaften. 
 

Damen schlugen sich als Aufsteiger in der Südliga 4 mit Platz 3 sehr gut 
Nach dem souveränen 
Titelgewinn der letzten Saison 
gingen die Damen heuer in der 
Südliga 4 an den Start. Auch hier 
rechnete man sich durchaus 
Chancen auf eine Platzierung in 
der oberen Tabellenhälfte aus, 
wollte zuerst aber natürlich das 
Thema Klassenerhalt abhaken.  
Im ersten Spiel hatte man dabei in 
Abensberg aber gleich mal mit 2:4 
knapp das Nachsehen. Das 
anschließende Heimspiel konnte 
man dagegen positiv gestalten. 
Im 250.Spiel einer SVM-
Damenmannschaft sorgten meist 
klare Einzelsiege für einen 
erfreulichen 5:1 Endstand gegen 
Neustadt. In Schierling zeigte 
man dann starke Nerven. Nach 
einem 2:2 in den Einzeln holte 
man beide Doppel im Matchtiebreak zum 4:2-Sieg. Im anschließenden Spiel gegen 
Ergoldsbach wäre es beinahe zu einem Schwestern-Duell gekommen, aber Theresa 
Krzok und unsere frühere Spielerin Sonja Krzok für ihre neue Heimatstadt trafen dann 
doch nicht direkt aufeinander. Der Sieg blieb mit 5:1 sicher in Mengkofen. Das 
folgende Spiel bei WB Landshut 2 beinhaltete dann sogar noch die Chance auf die 
Vizemeisterschaft und wurde zum Matchtiebreak-Festival. Leider verlor man einen 
davon zu viel, und unterlag 2:4. Mit einem 3:3 im letzten Spiel gegen Laberweinting 
konnte man aber Platz 3 sichern und auf eine durchaus erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Für das Damenteam 2023 spielten Steffi Simeth, Sophia 
Guggenberger, Franziska Altweck, Lisa Atzberger, Theresa Krzok, Katja Balantitsch 
und Petra Ortmeier.  
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Herren-Mannschaft nach Aufstieg heuer Schlusslicht in der Südliga 2  
Als man letzte Saison als knapp geschlagener Vizemeister der Südliga 3 den Aufstieg 
feiern konnte, war die Hoffnung groß, auch in Südliga 2 bestehen zu können. Zu gut 
und breit aufgestellt schien das Team, um nicht um den Klassenerhalt mitspielen zu 
können. Zum Saisonauftakt musste man aber erstmal ausgerechnet in Plattling 
antreten. Letztes Jahr nur knapp am Titel vorbeigeschrammt, galt dieser tschechisch 
und österreichisch verstärkte Gegner als haushoher Favorit auf den Titel. Das 
bekamen die SVM-Herren auch zu spüren, die beim 1:8 ziemlich chancenlos waren. 
Im 2.Spiel in Eichendorf hatte man keine Probleme mitzuhalten. Allerdings leistete 
man sich mit vier Niederlagen im Matchtiebreak eine ungeahnte Nervenschwäche, 
was am Ende die knappe 4:5 Niederlage ergab. Zur Heimpremiere dieser Saison traf 
man anschließend auf Wallersdorf, konnte aber leider nur ein Einzel gewinnen. Die 
daraus resultierende 1:8-Niederlage gegen einen starken Gegner war auch diesmal 
nicht wirklich zu verhindern. Danach folgte ein vorentscheidendes Spiel um den 
Klassenerhalt beim ebenfalls noch punktlosen Tabellenschlusslicht Neuhausen. Nur 
zwei knappe Einzelerfolge im Matchtiebreak und der überraschend klare Endstand 
von 2:7 ließen die SVM-Herren ans Tabellenende zurückfallen. Nachdem man die 
beiden folgenden Spiele gegen Niederwinkling und Ruhmannsfelden gar mit 0:9 
abgeben musste, war der Klassenerhalt auch theoretisch ad acta gelegt. Die 
abschließende 1:8 Niederlage in Wallerfing war somit nicht mehr entscheidend. Ohne 
Punkte Schlusslicht auf Platz 8 und meist klar geschlagen, das hatte man sich dann 
doch etwas anders vorgestellt. Der Kader umfasste heuer 13 Spieler, die allesamt 

zum Einsatz kamen: 
Johannes Buchner, Martin 
Schwimmbeck, Lukas 
Mittermeier, Kilian Huber, 
Matthias Mehnert, Markus 
Hirschberger, Adrian Huber, 
Philip Feigl, Ivan Stapic, 
Marcus Meier, Christian 
Molisch, Peter Molisch, 
Florian Falk.  
 

Knaben-Team mit weiblicher Verstärkung und Pech zum Saisonstart  
Wie geplant, hatte die nach 2 Jahren Pause wieder am Start befindliche 
Knabenmannschaft Verstärkung aus den Reihen der Mädchen nötig. Der männliche 
Stamm mit Tino Frisenna und Henrik Bruns wurde dabei immer abwechselnd durch 
Miriam Held, Sophie Feigl, Pia Ortmeier, Anna Ortmeier, Stanzi Scherm, Anna-Maria 
Kronwitter, Laura Kretschmer, Jana Schuhmann und Marina Eckmann ergänzt, und 
in der zweiten Saisonhälfte war auch Jonas Steinberger wieder fit. In der Südliga 4 
fehlte dann zum Auftakt in Straßkirchen leider nur ein knapp verlorener Matchtiebreak 
zum Remis und man startete mit einem 2:4 in die Spielzeit. Zu allem Unglück 
wiederholte sich das Pech am 2.Spieltag, und auch in Mitterfels musste man sich nach 
einem 8:10 Matchtiebreak im vorentscheidenden Einzel mit 2:4 geschlagen geben. 
Das Spiel in Ittling war dagegen schon nach den vier klaren Einzel-Niederlagen 
entschieden. Immerhin holte man sich noch ein Doppel zum 1:5 Endstand. Die 
anschließende Begegnung gegen Moos war ebenfalls schon nach den Einzeln 
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gelaufen und auch ein 
Doppelerfolg wollte 
diesmal ganz knapp 
nicht gelingen. Das 
Ergebnis war ein zu 
hoch ausgefallenes 0:6. 
Danach stand das Duell 
mit dem bis dahin 
ebenso punktlosen TC 

Landau auf dem Spielplan, und man wollte sich hier unbedingt ein Erfolgserlebnis 
holen. Das gelang auch überzeugend. Mit 6:0 feierte man den lang ersehnten ersten 
Saisonsieg und gab die rote Laterne des Tabellenschlusslichtes an den Gegner 
weiter. Zum Abschluss gegen Deggendorf verpasste man dann beim 2:4 einen 
weiteren Punktgewinn nur ganz knapp, und man verblieb auf dem 6.Platz. 

 

Neu aufgestelltes U10-Midcourt-Team mit noch schwieriger Lernphase 
Nach einem Jahr Pause ging heuer wieder ein komplett neues Midcourt-Team an den 
Start. Die noch jungen und unerfahrenen Spieler(innen) sollten in das 
Wettspielgeschehen hineinschnuppern, mit Spaß an die Sache herangehen und sich 
spielerisch weiterentwickeln. Leider wurde man in eine undankbare Spielgruppe 
eingeteilt. Nur 4 Gegner, und das auch noch meist Stadtteams wie Landshut oder 
Dingolfing, waren nicht besonders förderlich für vielleicht auch nötige zählbare 
Erfolgserlebnisse. Nichts desto trotz zeigten unsere Nachwuchs-Tennisler in den 
Spielen viel Engagement, und ließen sich von den erfahreneren Gegnern nicht 
unterkriegen. Auch wenn am Ende die Erfolgserlebnisse rein ergebnistechnisch 
ausblieben, konnte man schon die spielerische Entwicklung beobachten, und hätte 
zusammen mit der gewonnenen Erfahrung zumindest im letzten Spiel Zählbares 
verdient gehabt. So wird das Team sich bis zur nächsten Saison entsprechend gut 
vorbereiten, um dann einen neuen Anlauf zu nehmen. Für das Midcourtteam spielten 
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heuer Leo Huber, Niklas 
Hirschberger, Milan 
Hirschberger, Philipp 
Scherm, Severin Asböck 
und Sarah Kerscher. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

U12-Bambini mit vielen Wettspiel-Neulingen oft unter Wert geschlagen. 
Die Mannschaft musste 
altersgemäß heuer wieder mit 
einigen wettkampfunerprobten 
Nachwuchs-Tennislern aufgefüllt 
werden. Neben den schon 
erfahreneren Tino Frisenna, Vicky 
Hackl und Magdalena Troll waren 
die Neulinge Eric Bode, Amin 
Hauner, Annika Mittermeier, Nina 
Forster, Christian Littich, Luca 
Simao und Simon Nagelstutz im 
Einsatz. Beim Auftakt gegen 
Abensberg schlug man sich 
ziemlich gut, konnte aber bei der 
1:5-Niederlage leider nur ein Einzel 
gewinnen. Das gleiche Schicksal 
ereilte das SVM-Team im 2.Spiel, 
als man mit dem gleichen Ergebnis 
gegen Langquaid unterlag. In 

Dingolfing konnte man anschließend schon ein Einzel und ein Doppel gewinnen, was 
beim 2:4 Endstand aber leider auch nicht zu einem Punktgewinn reichte. Dann musste 
man in Neustadt antreten, und obwohl man teilweise gut mithalten konnte, stand am 
Ende eine deutlich zu hoch ausgefallene 0:6-Niederlage. In Teisbach holte man dann 
wieder einen Punkt im Einzel zum Gesamtstand von 1:5, und schloss diese schwierige 
Saison ersatzgeschwächt mit einem 0:6 gegen Reisbach ab. Aus rein sportlicher Sicht 
blieb also nur das Tabellenende, aber aus spielerischer Sicht ist auch hier nur die 
weitere Entwicklung und die gelungene Integration der Wettspiel-Neulinge zu 
betrachten.   
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Mit heuer nur noch einer Mädchenmannschaft sollte in der Südliga 3 um den Titel 
mitgespielt werden. Das breit und qualitativ sehr gut aufgestellte Team konnte dabei 
auf 10 Spielerinnen zurückgreifen. So wurde an den Spieltagen nicht selten fast das 
komplette Team zwischen Einzel und Doppel umgestellt.  
Der Saisonauftakt gelang dann auch schon mal hervorragend. Ohne Satzverlust mit 
überlegenen Einzelresultaten wurde Laberweinting 6:0 geschlagen nach Hause 
geschickt. Das gleiche Schicksal ereilte auch den nächsten Gegner aus Dingolfing, 
wobei beim erneuten 6:0-Erfolg die einzelnen Resultate nicht mehr ganz so einseitig 
waren. Im darauffolgenden Spiel gegen Loiching verliefen die Einzel wieder ziemlich 
deutlich zugunsten des SVM. Fast komplett durchgewechselt musste man dann noch 
ein Doppel knapp abgeben, feierte mit 5:1 aber den 3.Sieg im 3.Spiel. Beim 
anschließenden Spiel in Mamming setzte man wieder 8 Spielerinnen ein, und landete 
mit 6:0 den nächsten klaren Coup.  
Danach musste man beim ebenfalls noch verlustpunktfreien Tabellenführer TC 
Großköllnbach antreten, der in seinen ersten Spielen bis dato nur einen Satz abgeben 
musste. Eine von zwei entscheidenden Begegnungen um den Titel ausgerechnet am 
Volksfest-Samstag. Davon ließen sich unsere Mädels aber in keiner Weise 
beeinflussen. Topfit legten sie auch in diesem schweren Auswärtsspiel gegen einen 
starken Gastgeber los. Als Erste machte eine laufstarke und ballsichere Jana 
Schuhmann mit einem eindrucksvollen 6:1, 6:0 kurzen Prozess mit ihrer im Grunde 
kaum schlechteren Gegnerin. Miri Held musste sich dagegen in einem hochklassigen 
Match spiel- und willensstark mit 7:5, 6:1 durchsetzen. Auch Sophie Feigl hatte zu 
kämpfen, wusste sich aber doch sicher mit 6:3, 6:1 zu behaupten. Für die vorzeitige 
Entscheidung sorgte Anna-Maria Kronwitter, die am Ende mit 6:3, 6:3 die bessere 
Spielerin war, und auch das 4.Einzel zugunsten des SVM gestalten konnte. Die 
Doppel waren damit nur noch Formsache. Pia Ortmeier/Laura Kretschmer ließen bei 
ihrem 6:3, 6:1 Sieg nichts anbrennen, während Anna Ortmeier/Magdalena Fischer mit 
ihrer knappen 4:6, 4:6 Niederlage gegen ein starkes Nr1-Doppel dem Gastgeber den 
Ehrenpunkt zum 1:5 Endstand gönnten.  
Danach wartete mit Salching der dann ärgste Verfolger auf den neuen Tabellenführer 
Mengkofen, der nur einen Punkt vor den Gästen lag. Mit zwei Zu-Null-Sätzen ließ eine 
überlegene Sophie Feigl ihrer Gegnerin diesmal überhaupt keine Chance. Die übrigen 
Einzel liefen aber nicht so erfolgreich. Miriam Held musste sich in einem 
hochklassigen Spiel nach hart umkämpftem erstem Satz leider mit 4:6, 0:6 geschlagen 
geben, während sich ihre beiden Kolleginnen spannungsgeladene 3-Stunden-Dramas 
lieferten. Anna Ortmeier hatte Pech im ersten Satz, holte souverän den Zweiten, 
musste am Ende aber mit 6:7, 6:3, 6:10 der Salchingerin sehr unglücklich den Vortritt 
lassen. Jana Schuhmann hatte eine menschliche Ballmaschine als Gegnerin, deren 
Bälle auch oft vier bis fünf Meter hoch über das Netz zurückkamen. Sie kämpfte und 
lief aber buchstäblich bis zum Umfallen, ehe sie nach fast ausschließlich endlosen 
Ballwechseln und 5:7, 5:7 der Gegnerin gratulieren musste. Ein 1:3 nach den Einzeln 
sah nicht wirklich gut aus für die Heimmannschaft, aber so leicht gaben sich unsere 
Mädels nicht geschlagen. Die Doppel Miri Held/Sophie Feigl (6:0, 6:3) und Anna-Maria 
Kronwitter/Magdalena Fischer (6:4, 6:0) schlugen beeindruckend zurück, und holten 
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noch das mehr als verdiente 3:3 Unentschieden, das Mengkofens Mädels weiter an 
der Tabellenspitze hielt. Das abschließende Spiel in Vilsbiburg war dann nur noch 
Formsache. Nach einem überlegenen 6:0 Sieg konnten unsere 10 Mädels die 
verdiente Meisterschale in Empfang nehmen und ihren Triumpf feiern.  
 
Das Meisterteam (v.l.o.n.r.u.): Laura Kretschmer, Stanzi Scherm, Jana Schuhmann, 
Anna-Maria Kronwitter, Magdalena Fischer, Miri Held, Pia Ortmeier, Sophie Feigl, 
Marina Eckmann und Anna Ortmeier. 
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Nachwuchsförderung 
 

Rekord purzelt erneut - 93 Kids im Training 
 
Es schien zuletzt kaum möglich, die gerade erzielte Rekordbeteiligung am 
Jugendtraining noch zu überbieten. Dennoch konnten wir auch in diesem Sommer 
wieder eine erstaunliche Steigerung vermelden. Das Schnuppern im Frühjahr brachte 
weitere Interessenten zur Tennisabteilung und zum Training bei unserem langfristigen 
Partner, der Tennisschule Johannes Streifeneder. Letzten Sommer waren es noch 63 
Kinder und Jugendliche, die im regelmäßigen Training gezählt wurden, den Winter 
über schon 75 Teilnehmer. Diesen Sommer wurden dann unglaubliche 93 Kids im 
wöchentlichen Training betreut. Eine Zahl die die Verantwortlichen sehr stolz macht 
und die intensive Vereinsarbeit belohnt, die speziell im Jugendsegment geleistet wird.  
 
Hier mal eine Statistik, wie sich die Anzahl der Kinder und Jugendlichen in den 
bisherigen Förderkonzepten über die Jahre entwickelt hat. Die anfänglich jährlich 
unabhängigen Trainingsangebote wurden ab 1998 in ein fortlaufendes 
Fºrderprogramm unter dem Motto ĂJugend2000ñ ¿berf¿hrt, mit weiterhin nur 
Teamspielern als Trainer. Ab 2015 wurde dann nach und nach auf professionelles 
Training umgestellt. 
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Nur Midcourtler und 3 Mädels wollten Vereinsmeister werden 
 

Für die Jugend-Vereinsmeisterschaften 
konnten sich, an dem zugegeben 
späten Termin Anfang Oktober, leider 
kaum Kids begeistern. Nur drei 
Mädchen und vier Midcourtler nahmen 
das Turnier in Angriff, das eigentlich in 
fünf Altersklassen ausgeschrieben war. 
Ungeachtet dessen lieferten sich die 
anwesenden Teilnehmer bei herrlichem 
Spätsommerwetter hochspannende 
Wettkämpfe. 
Bei den Midcourtlern waren tolle Duelle 
zu beobachten, und kaum ein Match 
hatte keinen Tiebreak zu bieten. Am 
Ende blieb Niklas Hirschberger als 
Einziger ungeschlagen und holte sich 

seinen ersten Vereinsmeistertitel vor Leo Huber, den er im entscheidenden Spiel 
bezwang. Leo Huber seinerseits konnte sich mit Siegen in den beiden übrigen Partien 
die Vizemeisterschaft sichern. Platz 3 ging an Philipp Scherm, der dem Turniersieger 
nur zweimal im Tiebreak 4:5, 4:5 unterlag, und auch gegen den Vizemeister erst im 
Matchtiebreak knapp mit 9:11 den Kürzeren zog. Nicht weniger spannend war dann 
auch das quasi kleine Final, in dem Severin Asböck gegen Philipp Scherm schon 
Matchball hatte, dann aber mit 4:2, 4:5, 3:10 doch das Nachsehen. 
Bei den Mädchen meldeten sich aus dem eigentlich umfangreichen Spielerinnenkader 
leider nur drei Unentwegte, die sich um die Vereinsmeisterschaft messen wollten. Die 
Spiele waren dann aber heiß umkämpft, und wurden reichlich ausgekostet. Laura 
Kretschmer belegte nach knappen Niederlagen gegen Anna Ortmeier (3:6, 4:6) und 
Pia Ortmeier (6:4, 4:6, 1:10) den dritten Platz. Im sich dann ergebenden Finale der 
beiden Ortmeier-Zwillinge behielt Pia mit 6:2, 6:4 die Oberhand, und feierte ihren 
ersten Meistertitel im Einzel. Anna Ortmeier wurde erstmals Vizemeisterin. 
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éé 

é.kurzfristig auf Montag verlegt und mit stark 
erweitertem Teilnehmerkreisé. 
 

Da nach langem Hin und Her das 
Mannschaftstraining der vielen 
Mädchen und Knaben dann doch auf 
Dienstag gelegt wurde, musste der 
ĂTeTaFAñ (Tennistag f¿r Alle) 
weichen. Er fand dann kurzfristig am 
Montag 18Uhr seine neue Heimat, 
was im Nachhinein auch kein 

Problem darstellte. Der Kreis der 
Teilnehmer konnte dabei heuer sogar 

deutlich auf über Zwanzig erweitert werden. 
Die Zahl der Spieler*innen an den jeweiligen Montagen 

blieb zwar meist auf fünf bis acht begrenzt, in den Ferien konnten aber auch mal drei 
Doppel gespielt werden. Zudem ging auch bei widrigsten Bedingungen stets 
zumindest ein Doppel zusammen, und Spaß hatte man ohnehin immer. Für die 
Aufnahme in die TeTaFA-Whats-App-Gruppe können sich Interessenten jederzeit an 
Tina Hofer-Feigl oder Wolfgang Otte wenden. 
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Wie letztes Jahr wurde auch heuer wieder ein Jugendcamp zu Beginn der Ferienzeit 
angeboten. 25 Kids folgten der Einladung und so füllten den Platz zwischen 
Tennishalle und Tennisplätzen einige Zelte für die Nächte. Leider spielte das Wetter 
heuer nicht ganz so mit wie erhofft. Wechselhaft und immer wieder regnerisch waren 
die ersten beiden Tage. Gut, dass wir in Mengkofen dann bequem in unsere Halle 
ausweichen können. Aber zumindest die Abende waren Lagerfeuertauglich und der 
dritte Tag blieb dann durchgehend sonnig und trocken, wenn auch windig. Die 
Tennisschule Johannes Streifeneder hatte mit ihrem Unterstützerteam drei Tage lang 
wieder alle Hände voll zu tun, alles im Zaum zu halten. Anstelle von weiteren Details 
hier eine kleine bildliche Aufarbeitung der sonnigen Stunden des 3-tägigen Events. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jugendcamp heuer mit Wetterkapriolen
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